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ENTWICKLUNGSPOTENTIAL

� 	�Maßgeschneiderte Bauteile in großseri-
entauglichen Zykluszeiten

� 	�Wirtschaftliche Vorteile durch hohe 
Fertigungstiefe

� 	�Integration zusätzlicher Funktionalitäten 
(z.B.: Optik, Haptik, Elektronik)

� 	�Vorteile beim werkstof�ichen Recycling

WIR BIETEN

� 	�Unterstützung bei Werkstoffauswahl 
und Konstruktion

� 	�Fertigung von Mustern und Prototypen
� 	�Charakterisierung der mechanischen 

Eigenschaften bei statischer und dyna-
mischer Belastung

In Mould Impregnation: Drapieren, Imprägnieren und Funktionalisieren von C-Faser-Geweben oder -Gelegen in der Spritzgieß-
maschine. Entwicklungsstand: Grundlagenentwicklung

IN MOULD IMPREGNATION (IMI)

Beim In Mould Impregnation Verfahren 
wird die Prozesskette weiter verkürzt, 
mit dem Ziel, die Wirtschaftlichkeit zu 
steigern. Neben Umform- und Urformvor-
gängen wird auch die Imprägnierung der 
Endlosfasern in das Spritzgießwerkzeug 
verlagert. Da die Viskosität der Thermo-
plaste stark temperaturabhängig ist und 
bei konventioneller Prozessführung zum 
Imprägnieren der Fasern zu hoch ist, 
werden die Kohlenstofffasern bei diesem 
Verfahren als Heizleiter verwendet.

Beim FIT-Hybrid-Demonstrator (basierend auf einer Rücksitzlehne für den Audi Q5) wurden 2 Hohlkörperelemente in ein komplexes Bauteil integriert. Die Fertigung des kompletten Bauteils 
erfolgte in einem Verarbeitungsschritt. Das FIT-Hybrid-Verfahren wurde auf dem Würzburger Automobilgipfel 2010 mit dem NoAE-Innovationspreis für „Ef�ziente und �exible Produktion“ ausge-
zeichnet. Im März 2011 erhielt der Demonstrator in der Sparte „Applications/Automotive“ den JEC Innovation Award.
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